
Urlaubsregion Deggendorf im Bayerischen Golf- und 
Thermenland: Eine runde Sache 
Es ist einmalig: Wenn bei Deggendorf die Isar nach ihrer langen 

Reise in die Donau mündet, ist dies die einzige, noch intakte 

Mündung eines Alpenflusses in die Donau. Gerade für Flora und 

Fauna ist das ein großer Segen. Kennen Sie die Edelsteine der 

Lüfte? Oder waren Sie schon einmal auf Schmetterlings-Safari? 

Und wie wäre es, mehr über Wildbienen, Flechten und Moose zu 

erfahren? Hier vom Infozentrum Isarmündung aus lohnt es sich, 

mit geballtem Expertenwissen im Gepäck auf geführte 

Entdeckungstour zu gehen und der Natur in der Aue auf die Spur 

zu kommen. Gerade für Kinder bietet das Ausflugsziel in der 

Gemeinde Moos so viele Überraschungen und Attraktionen, bei 

denen die Kleinen ganz nebenbei etwas über die Vielfalt dieser 

einzigartigen Flusslandschaft im Bayerischen Golf- und 

Thermenland lernen. Wenn Wissen so spielerisch wie hier 

vermittelt wird, saugen die Kleinen alles auf: Wo wächst der 

Lungen-Enzian, wo die Winterlinde? Und wie ist das genau mit dem 

Pirol, der durch seine flötenartigen Rufe auffällt? Da hat sich 

doch sogar ein tropischer Vogel in den Auenwald vorgewagt! 

Interessantes lässt sich auch über den Reichtum an Fischarten 

lernen. Und die lustigen Namen dieser Barsche nimmt jeder mit 

nach Hause: Sie heißen nämlich Schneider, Schrätzer und Streber… 

Hat man die Natur-Oase am Isarmündungsgebiet kennen- und lieben 

gelernt, bleibt man gern noch länger in Flussnähe. Wie gut, dass 

viele Radtouren in dieser Urlaubsregion so gestaltet sind, dass 

man den Blick weiter aufs Wasser richten kann. Auf dem 

Donauradweg kann man sogar zwischendurch mal auf die Fähre 

umsteigen und sich einen Teil der Strecke fahren lassen. Die 

Fahrräder kommen natürlich einfach mit an Bord, so dass man sich 

nach Lust und Laune entscheiden kann, wann man sich wieder auf 

den Sattel schwingt. Eine wunderbare Radreise lässt sich auch 

der Isar entlang erleben. Welch einzigartige Gelegenheit, den 

Alpenfluss auf seinen letzten Kilometern vor der Mündung in die 



Donau bis Deggendorf zu begleiten! Über 292 Kilometer ist die 

Isar seit ihrem Ursprung im Karwendelgebirge dann geflossen. Und 

welche vielfältigen Landschaften hat sie dabei durchquert…beim 

Radeln an diesem faszinierenden Gewässer lässt sich gut 

nachspüren, wie alles im Leben wortwörtlich „im Fluss“ ist. Wer 

gern einmal die Isarwelle reiten möchte, kann dies bei der 

Sohlschwelle in Plattlling tun: ein Paradies für Surfer und 

Freestyle-Kanuten. Aber auch für Zaungäste ist die künstlich 

erzeugte Isarwelle eine Schau und eignet sich prima zum Pausieren 

während der Radltour. Wer es gern ruhiger hat, kann sich in der 

Urlaubsregion Deggendorf auch für den gemütlich-urigen Radweg 

entlang der Vilsauen entscheiden. Die Route des Vilstalradwegs 

führt durch eine sanfte Hügellandschaft und birgt nur minimale 

Steigungen. Einfach aufsitzen und losradeln! 

(Hier möglicherweise Sprecher-Wechsel) 

Reich ist diese Urlaubsregion nicht nur an Naturschätzen: Auch 

in kultureller Hinsicht hat das Deggendorfer Land viel zu bieten. 

Und wenn etwas so prunkvoll glänzt, sollte man unbedingt Halt 

machen: ob an den Benediktinerklöstern Metten oder Niederalteich 

mit seiner prächtigen Basilika oder bei der Asam-Basilika in 

Osterhofen-Altenmarkt. Der Reichtum an besonderen Klöstern und 

Kirchen zeichnet diese Region aus. Wie schön, wenn man den 

manchmal auch versteckt liegenden sakralen Kleinoden auf dem 

Pilgerweg Via Nova oder auf einer Radtour begegnet. Klein, aber 

oho: In Künzing kann man stolz auf den kürzlich verliehenen Titel 

„UNESCO-Welterbe“ sein. Zwar ist sie die kleinste Gemeinde der 

bayerischen Orte entlang des Donaulimes, aber prominent geworden 

ist sie als Deutschlands einzige Ausgrabungsstätte eines 

hölzernen Amphitheaters. Als Sensation wurde dieser 

überraschende Fund in den überregionalen Medien gefeiert. 

Steinzeit, Römer, Bajuwaren: Das renommierte Künzinger Museum 

Quintana erfreut sich großer Beliebtheit, auch wegen seiner 

attraktiven Sonderausstellungen wie etwa „Gladiatoren-

Superstars der Antike“. 



Während in Künzing bedeutende Geschichte fundiert präsentiert 

wird, lässt sich über diese sogenannte „historische“ Begebenheit 

wohl eher schmunzeln: Deggendorf verdankt einer Sage den 

Beinamen „Knödelstadt“. Eine bronzene Statue mit der 

„Knödelwerferin“ ziert einen Brunnen in der Deggendorfer 

Altstadt. So soll im 13. Jahrhundert eine beherzte Bürgersfrau 

die Belagerung der Stadt durch böhmische Truppen durch das Werfen 

eines heißen Knödels in das Gesicht des Gegners beendet haben. 

Der getroffene Spion berichtete, dass die Deggendorfer noch über 

so viel Essen verfügten, dass sie sogar damit werfen konnten. 

Ein Sieg durch Aushungern, so erzählt es die Knödelsage, war 

somit aussichtslos. Nun ja, ob das so stimmt oder nicht, beschert 

hat die Geschichte in jedem Fall ein reiches Angebot an deftigen 

und süßen Knödeln auf vielen Speisekarten der Region. Ob als 

Praline, aus Semmeln und Milch oder aus Biskuitteig und mit 

Früchtefüllung. In allen Variationen: die Deggendorfer Knödel 

sind eine runde Sache! Wer will, kann sich auch von einer 

„modernen“ Knödelwerferin die Stadt zeigen lassen. So 

vergnüglich geht Stadtführung auf niederbayerisch. 
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